
1

Maler-LackiererInfo Westfalen

Die Informationen für das Maler- und Lackiererhandwerk in Westfalen-Lippe.
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E Januar 2017

Termine der 
Fachorganisation

7. März 2017 

Seminar  

„Krisenherd Baustelle“, 

Holzwickede

21. März 2017 

Seminar „Dem Fachkräfte-

mangel entgegenwirken“, 

Holzwickede

5. April 2017 

Seminar „Verkaufen ist wie 

flirten – Erfolgreiches Verkau-

fen mit mehr Spaß & Erfolg“, 

Holzwickede

Offizielles Organ

Maler-LackiererInfo Westfalen

zum 17. Mal in diesem Jahr-

tausend heißt es nun „Frohes 

Neues und gutes Gelingen“.

Gutes Gelingen in besonde-

rem Maße bei der Realisie-

rung Ihrer unternehmeri-

schen Ziele. 

Gutes Gelingen aber auch 

im Hinblick auf Ihre privaten 

Vorhaben.

Bei ersterem möchten wir 

Sie auch in den kommenden 

365 Tagen wieder intensiv 

unterstützen, mit fachlicher 

und technischer Beratung, 

mit einem offenen Ohr und 

vielfältigen Informationen. 

Für die Umsetzung Ihrer pri-

vaten Ziele wünschen wir Ih-

nen viel Erfolg, die benötig-

te Energie und das kleine 

Quäntchen Glück, das man 

manchmal benötigt.

In diesem Sinne wünschen 

wir Ihnen im Namen des ge-

samten Teams ein frohes 

Neues und gutes Gelingen

 

Ihr Maler- und Lackierer- 

innungsverband Westfalen

Liebe Leserinnen und Leser,

	 Mitgliederversammlung in Holzwickede

	 Malerfachtagung in Bad Lippspringe

	 Aus den Innungen

	 … und mehr
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Die diesjährige Mitglieder-

versammlung wurde zum 

zweiten Mal in den Räu-

men der neuen Verbands-

geschäftsstelle in Holz-

wickede durchgeführt. 65 

Obermeister und deren 

Stellvertreter, Delegierte 

und Geschäftsführer der 

angeschlossenen Mitglieds- 

innungen konnte Landesin-

nungsmeister Paul Lauköt-

ter in dem großen Seminar-

raum begrüßen. 

Nachdem die Geschäftsstel-

le fast 1 1/2 Jahre in „Be-

trieb“ ist, sind die letzten 

Kleinigkeiten im und am Ge-

bäude vorerst abgeschlos-

sen, so dass der normale All-

tagsbetrieb und die tägliche 

Arbeit in gewohntem Umfang 

stattfindet. 

Die Erwartungen an die neue 

Geschäftsstelle, mit dem an-

geschlossenen Seminarbe-

reich, werden bei Haupt- und 

Ehrenamt in Bezug auf Aus-

lastung, Erreichbarkeit und 

Komfort erfüllt. So konnte 

bereits im ersten Jahr eine 

Einsparung bei den Unter-

haltskosten erreicht werden. 

Auch das Schulungsange-

bot für die Betriebsinhaber 

und deren Mitarbeiter wird 

gut angenommen und sorgt 

für zusätzliche Auslastung. 

So wurden in der Seminar-

saison 2015/2016 bereits 412 

Personen weitergebildet. 

Rund 50 Prozent machen 

hierbei Schulungen im Ver-

fahren der Malerkasse aus. 

Neben den üblichen Regu-

larien, wie Abnahme der 

Jahresrechnung 2015 und 

Erörterung und Beschluss-

fassung über den Haushalts-

plan 2017, wurde durch die 

Mitgliederversammlung eine 

zusätzliche Umlage für die 

Nachwuchskampagne wer-

de Maler mit großer Mehr-

heit durch die Delegierten 

beschlossen. Alle stimmbe-

rechtigten Innungen waren 

zwar nicht für die Einführung 

einer solchen Umlage, wes-

halb viele Argumente Pro 

und Kontra diskutiert wur-

den, jedoch ist abschließend 

nach der demokratischen 

Abstimmung der mehrheit-

liche Beschluss gefasst wor-

den. 

Alle westfälischen Maler- 

und Lackiererinnungen kön-

nen ab 2017 die Kampagne 

zur Nachwuchs- und Image-

werbung für das Maler- und 

Lackiererhandwerk mit den 

vielfältigen Webemitteln und 

Hilfsmitteln uneingeschränkt 

für die Nachwuchswerbung 

nutzen und einsetzen. 

Weiterhin steht die Kampag-

nenbetreuerin Kerstin Kam-

mann von der Agentur Die 

Copiloten für ein Tagewerk, 

also 8 Stunden, jeder Innung 

für Planung und Konzeption 

von Nachwuchsevents, Aus-

bildungsmessen etc. zur Ver-

fügung. Kerstin Kammann 

kommt in die Innungen oder 

zu den Kampagnenverant-

wortlichen der Innung und 

unterstützt bei den vielfäl-

tigsten Dingen in der Nach-

wuchswerbung. Auch für die 

Vorstellung der Kampagne 

im Zuge einer Innungsveran-

staltung kann Kerstin Kam-

mann gebucht werden. For-

dern Sie sie an und fordern 

Sie sie dann!

In seinem Bericht ging Lau-

kötter unter anderem auf die 

Lage im Maler- und Lackie-

rerhandwerk ein. Das ge-

samte Maler- und Lackie-

rerhandwerk hat in 2015 ein 

Umsatz von 14,9 Mrd. Euro 

erwirtschaftet, was einem 

Umsatzplus zu 2014 von 2,7 

Prozent entspricht. Auch die 

Prognosen für 2016 lassen 

wieder auf ein Umsatzplus 

hoffen. So ist im ersten 

Halbjahr 2016 bereits ein 

Plus von 6 Prozent zum Ver-

gleichszeitraum 2015 (Quelle:  

destatis) prognostiziert 

Mitgliederversammlung in der Verbandsgeschäftsstelle in Holzwickede

Aus dem Verband

Kerstin Kammann

DIE COPILOTEN

kk@die-copiloten.com

0 21 71/ 7 05 - 72 37
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worden. Es bleibt je-

doch abzuwarten, wie sich 

die zweite Jahreshälfte ent-

wickelt, so Laukötter wei-

ter. Obwohl die Betriebezahl 

in Westfalen relativ konstant 

zum Vorjahreszeitraum ge-

blieben ist, so ist die Mitar-

beiterzahl leicht gesunken. 

Auch auf der gesamten 

Bundesebene ist eine ge-

ringere Mitarbeiterzahl in 

den Betrieben festzustel-

len. Entgegen dem Mitar-

beiterrückgang ist allerdings 

ein Anstieg der gemeldeten 

Lohnsumme zu verzeichnen 

(+ 2,1 Prozent in 2015).

Das heißt, dass zwar der fes-

te Mitarbeiterstamm in den 

Betrieben abnimmt, die Ver-

gütung jedoch steigt. Die-

ses sieht Laukötter darin 

begründet, dass die „guten 

Fachkräfte“ über Tarif be-

zahlt werden und die Auf-

tragsspitzen vermehrt durch 

Leiharbeitnehmer abgedeckt 

werden. 

Im Bereich der Tarif- und So-

zialpolitik geht Laukötter auf 

den Lohnabschluss durch 

die Schlichtung im Sommer 

2016 ein. 

Bei den überzogenen For-

derungen der IG BAU konn-

te in den regulären Verhand-

lungsrunden keine Einigung 

erzielt, sondern es musste 

die Schlichtung einberufen 

werden, um ein annehmba-

res und der wirtschaftlichen 

Entwicklung angepasstes 

Ergebnis zu erzielen. 

So konnte über eine Gesamt-

laufzeit von 23 Monaten (bis 

März 2018) eine Tariflohner-

höhung in zwei Stufen erzielt 

werden. 

Bei steigenden Lohnkosten 

und Kosten in den Betrie-

ben insgesamt, war es auch 

auf der diesjährigen Mitglie-

derversammlung mal wieder 

an der Zeit, ein betriebswirt-

schaftliches Thema auf die 

Tagesordnung zu nehmen. 

Dipl.-Betriebswirt Wolfgang 

Krauß referierte zu dem The-

ma: 

Das Malerhandwerk, Hand-

werk mit goldenem Boden? 

Eine betriebswirtschaftlich 

kritische Betrachtung.

Gute Auftragslage aber 

schlechte Preise; das the-

oretische Wirtschaftsmodell 

des Zusammenhangs von 

Angebot, Nachfrage und 

Preisentwicklung scheint im 

Maler- und Lackiererhand-

werk nicht so richtig zu grei-

fen. Mit diesem provokativen 

Statement startete Wolfgang 

Krauß seinen Vortrag und 

setzte sich in seinen weite-

ren Ausführungen kritisch 

mit der Frage auseinander, 

ob denn das Maler- und Lak- 

kiererhandwerk ein Hand-

werk mit goldenem Boden 

sei. Während in den aktuel-

len Verbandsumfragen zur 

Geschäftslage und den zu-

künftigen Erwartungen in 

den Maler- und Lackiererbe-

trieben durchgängig positi-

ve Entwicklungen abzulesen 

seien, scheint die Klage über 

schlechte Preise ein in der 

gesamten Bundesrepublik 

anzutreffendes Phänomen 

im Maler- und Lackierer-

handwerk zu sein. Jammern 

auf hohem Niveau?

Nein, findet Krauß und zeig-

te zur Begründung die 

Ergebnisse des letzten 

Betriebsvergleichs (2014) 

im Maler- und Lackierer- 

handwerk der Landes- 

Gewerbeförderungsstelle 

des nordrhein-westfälischen 

Handwerks e.V., Düsseldorf, 

auf, die aus Sicht des Refe-

renten unbefriedigend sind. 

Einen wesentlichen Grund 

sieht Krauß aber im Markt-

verhalten der Betriebe 
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Aus den Innungen
Maler- und Lackiererinnung Bochum im werde Maler-Einsatz

Als Obermeister Wolfgang 

Zimmermann die Einladung 

der Gemeinschaftsschule 

Bochum-Mitte mit dem 

Wortlaut „Wir würden uns 

sehr freuen, wenn Sie uns 

bei unserer Messe durch ei-

nen Informationsstand be-

züglich des Ausbildungs-

berufs, den Sie anbieten, 

unterstützen könnten.“ er-

hielt, stand die Teilnahme 

am Event sogleich fest.

Ausgestattet mit dem werde 

Maler-Ausstellungsmateri-

al, eigenen Musterbüchern 

und einigen Farbentwürfen 

reiste das Team bestehend 

aus Thomas Zimmermann, 

Klaus Müller, dem Auszu-

bildenden Marcel Zünkeler 

(Malerbetrieb Strätker) und 

Manuel Illerhaus zur Berufs-

wahlmesse.

Die Schülerinnen und Schü-

ler der neunten und zehnten 

Klassen sollten möglichst 

praktische Einblicke in die 

Ausbildungsberufe erhalten 

und somit positiv auf die Be-

rufswelt eingestimmt wer-

den. Diesem Wunsch kam 

das Team „Bochum“ pro-

fessionell und sympathisch 

nach und wirkte somit aktiv 

auf die 160 Schülerinnen und 

Schüler ein.

Die schulinterne Berufs-

wahlmesse fand bereits am

Samstag, den 12. November 

2016 in der Schulaula der 

Gemeinschaftsschule Bo-

chum-Mitte statt.	

Präsentierten das Maler- und Lackiererhandwerk professionell (v.l.): Klaus Müller, Thomas Zimmermann, Auszubildender 
Marcel Zünkeler (Malerbetrieb Strätker) und Lehrlingswart Manuel Illerhaus

Gratulation
Am 11. Januar gratulieren wir Maler- und Lackierermeister Peter Schwabedissen – Ehrenmeister des westfälischen 

Maler- und Lackiererhandwerks – zum 70. Geburtstag.

Am 28. Januar gratulieren wir Maler- und Lackierermeister Jan Noot – stellvertrendender Obermeister Maler- und Lackie-

rerinnung Herne – zum 65. Geburtstag.

Silberner Meisterbrief für 
Ralf Gehrke

Anlässlich der Innungsver-

sammlung der Maler-In-

nung Hagen im November 

2016 wurde Ralf Gehrke (auf 

dem Bild links) anlässlich 

seines 25jährigen Meister- 

jubiläums, welches er am 

16. Oktober 2016 begehen 

konnte, der Silberne Meis-

terbrief der Handwerks-

kammer Dortmund über-

reicht. 

Obermeister Friedhelm 

Heikaus (auf den Bild rechts) 

führte die Ehrung durch und 

gratulierte dem Jubilar.	
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werde Maler: Hilfreiches für Ihren Betrieb!!

werde Maler

Werde Maler ist die Image- 

und Nachwuchskampagne 

des westfälischen Maler- 

und Lackiererhandwerks. 

Bereits seit Anfang 2015 

sorgt das Konzept für eine 

steigende Aufmerksamkeit 

beim Nachwuchs und über-

zeugt auch die Eltern der 

künftigen Auszubildenden.

Gerne möchten wir heute 

gleich vier „Werkzeuge“ vor-

stellen, die Sie als Unter-

nehmer für Ihren Betrieb 

gewinnbringend einsetzen 

können:

1. Das Praktiumsberichtsheft 

Die Unterstützung für den 

Praktikanten in Ihrem Un-

ternehmen. Tagesberichte, 

Berufserkundung, Arbeits-

sicherheit und vieles mehr 

wird im praktischen Helfer 

dokumentiert.

FÜR SIE 
KOSTENLOS
Es fallen lediglich die 

Versandkosten an.

2. Die Ausbildungs- und Praktikumsplatzbörse 

Sie suchen Auszubildende? Dann nutzen Sie die werde 

Maler-Ausbildungsbörse auf www.werde-maler.de 

Stellen Sie Ihr Firmenprofil ein und definieren Sie, wen 

Sie suchen. Das Formular erhalten Sie beim Maler- 

und Lackiererinnungsverband Westfalen.

3. Gerüstplane mit Logoeindruck 

Zeigen Sie Flagge ... mit der werde Maler-Gerüstplane! Das enorm 

günstige Werbemittel im Format 2 x 2 m ist oben und unten gesäumt 

und lässt sich somit bequem am Gerüst befestigen. Auf Wunsch auch 

mit Ihrem Logo.

4. Präsentation für Schulen 

Sie möchten das Berufsbild des Malers und Lackierers professionell an 

einer Weiterführnden Schule präsentieren? Dann haben wir genau das 

Richtige für Sie: Die werde Maler-Schulpräsentation. Inkl. Regiekarten 

und als Powerpoint-Datei leicht verwendbar unterstützt die Präsentation 

Ihren „Auftritt“. Viel Erfolg ...

www.werde- 
maler.de

Ich bin Maler-Azubi 
– meine Zukunft ist gesichert!
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